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Vorwort Bürgermeister
Werner HERBERT
Liebe Leserin, lieber Leser!

Ein interessantes und spannendes Jahr neigt sich dem Ende zu. Nach dem 
poli�schen Wechsel in der Gemeindeführung und den damit verbundenen 
personellen Veränderungen zu Beginn des Jahres war die restliche Zeit des Jahres 
hauptsächlich von der Frage geprägt, wie sich nach dem finanziellen Desaster im 
Bund nun die Lage in den Gemeinden entwickelt und wie den zu erwartenden 
finanziellen Einbußen in unserer Gemeinde am effizientesten entgegengewirkt 
werden kann.

Ich denke, dass uns dies - unter Berücksich�gung der von Bund und Land vorgegebenen 
Rahmenbedingungen - ganz gut gelungen ist. Durch eine konsequente, aber auch sparsame 
Haushaltsführung haben wir es einerseits gescha�, notwendige Einsparungseffekte zu erzielen, und 
andrerseits trotzdem notwendige Sanierungen und Anschaffungen durchzuführen. Noch lässt sich nicht 
genau einschätzen, wie sich das kommende Jahr finanziell entwickeln wird. Ich fürchte aber, dass wir auch 
da einen ähnlich bescheidenen Spielraum haben werden, wie er auch schon heuer vorgegeben war.

Zwei aktuelle Projekte in unserer Gemeinde werden offenbar von der Bevölkerung mit großem Interesse 
verfolgt und haben auch bei mir zu etlichen Anfragen geführt.

Zum einen ist es der Glasfaserausbau in Enzersdorf/Fischa, der zwar eine enorme Verbesserung in der 
technischen Breitbandversorgung für unsere Gemeinde bedeutet, aber nach zwei Jahren Bauzeit auch 
zahlreiche emo�onale Spuren hinterlassen hat.

Eines vorweg: dieser Internetausbau wurde NICHT von der Gemeinde ini�iert. Vielmehr war es die Firma 
Magenta, die auf ihre Kosten und mit nicht unerheblichen EU-Förderungen, die Fa. Alpenglasfaser mit der 
Glasfaserversorgung in unserer Region beau�ragt hat.

Rechtliche Grundlage für den Ausbau des Glasfasernetzes ist der § 54 Telekommunika�onsgesetz, der jeden 
Bereitsteller eines Kommunika�onsnetzes (in unserem Fall die Firma Magenta bzw. deren beau�ragte 
Firmen) berech�gt, die dafür erforderlichen Leitungsrechte an öffentlichem Gut, wie Straßen, Fußwege 
oder öffentliche Plätze, unentgeltlich und ohne gesonderte Bewilligung in Anspruch zu nehmen. Die 
Gemeinde hat hier insofern nur ein eingeschränktes Mitspracherecht, als dass ihr die Baupläne fristgerecht 
zu übermi�eln sind und dagegen gegebenenfalls Einwände erhoben werden können, sofern diese 
wirtscha�lich zumutbar und technisch vertretbar sind.

In diesem sehr engen rechtlichen Korse  an fak�schen Möglichkeiten haben wir uns bemüht, die 
erforderlichen Ausbauphasen so schonend wie möglich für unsere Bevölkerung zu gestalten.

Leider war die mit den Grabungs- und Kabelverlegungsarbeiten beau�ragte Baufirma Thoman & Fuchs mit 
der Durchführung des Projekts völlig überfordert, was sich in einer höchst dile�an�schen Darstellung ihrer 
baulichen Kompetenz samt enormen kommunika�ven Defiziten widerspiegelte. Zahlreiche 
Krisensitzungen mit temporären und regionalen Baubeschränkungen haben in den vergangenen 2 Jahren 
die zuständigen poli�schen Gemeindevertreter, aber auch die Mitarbeiter des Gemeindeamtes massiv 
beschä�igt.

Ich darf mich daher für ihre Nachsicht und ihr Verständnis bedanken, die sie uns in dieser schwierigen Zeit 
entgegengebracht haben. Gleichzei�g darf ich mich – auch wenn uns als Gemeinde hier keine unmi�elbare 
Schuld tri� – für die Unannehmlichkeiten, die sie durch die mangelha�e und unprofessionelle 
Bauausführungen erleiden mussten, bei ihnen entschuldigen.
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Ich hoffe, dass die Glasfaser-Verlegungsarbeiten nun bis zum Sommer 2026 in Enzersdorf/Fischa beendet 
und damit auch die damit verbundenen Probleme abgeschlossen werden können.

Zum anderen wurde das Bauprojekt „Salvatorsiedlung“ insbesondere von poli�schen Mitbewerbern als 
kri�sche Anmerkung gegenüber der Gemeindeführung verwendet. Tatsächlich handelt es sich auch hier um 
KEIN Bauprojekt der Gemeinde. Vielmehr wurde ein privates Grundstück, das seit mehr als 25 Jahren als 
„Bauland“ gewidmet ist aber bis dato landwirtscha�lich genutzt wurde, vom Besitzer an einen privaten 
Bauträger (Firma MÖGEN – Gemeinnützige Bau- und Wohnungsgenossenscha� für Mödling reg. GmbH) 
für ein Wohnbauprojekt zur Verfügung gestellt.

Dieses Bauvorhaben besteht nach aktuellem Stand aus 130 Wohneinheiten (20 Wohnungen „Junges 
Wohnen“, 16 Wohneinheiten „Betreubares Wohnen“, 76 Wohnungen in unterschiedlichen Größen, sowie 
18 Reihenhäuser). Die erforderliche Anzahl von Fahrzeugabstellflächen wird in einer Tiefparkgarage unter 
dieser Wohnanlage sichergestellt. Da dieses eingereichte Bauprojekt die erforderlichen rechtlichen 
Bes�mmungen nach der Raumordnung sowie der NÖ Bauordnung erfüllte, gab es seitens der Gemeinde als 
zuständiger Baubehörde keinen Grund, dem gegenständlichen Projekt die Zus�mmung zu verwehren.

Der Spatens�ch für dieses Wohnbauprojekt erfolgte daher am 14.10.2025. Mit den Bauarbeiten für den 
ersten Bauabschni� wurde bereits begonnen.
Aufgrund des in den kommenden Jahren zu erwartenden Zuzuges war aber auch die erforderliche Anzahl an 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten sicherzustellen, zumal bereits wieder alle vorhandenen 
Kindergartenplätze – bis auf einige wenige Restplätze – schon wieder ausgelastet sind. Aus diesem Grund 
wurde mit der Firma MÖGEN und dem Land NÖ vereinbart, auf dem zur Verfügung stehenden Baugrund im 
Bereich des jetzigen „Kreuzstadl“ einen neuen Kindergarten zu errichten, der im September 2027 in Betrieb 
gehen soll.

Da seitens des Bundesdenkmalamtes dieser „Kreuzstadl“ zwar als historisches, aber nicht schützenswertes 
Objekt eingestu� wurde, jedoch der regionale geschichtliche Bezug zu den noch vorhandenen 
Grundmauern erhalten werden soll, ist in Aussicht genommen, Teile dieses Mauerwerks in die 
Außenfassade des Kindergartens zu übernehmen und so auch den Ursprungsbezug zu diesem Gebäude 
sicherzustellen.

Für ergänzende Rückfragen und Informa�onen – zu diesen Projekten oder auch anderen Auskün�e unsere 
Gemeinde betreffend – stehe ich ihnen natürlich gerne zur Verfügung. Darüber hinaus darf ich auch meine 
Sprechstunden für ihre Anliegen, Wünsche und Anregungen anbieten und freue mich auf ein persönliches 
Gespräch mit ihnen.

Vielleicht sehen wir uns aber auch bei einer der kommenden Veranstaltungen in unserer Gemeinde. Egal ob 
die beiden Adventmärkte, die Konzerte und Ak�vitäten unserer Vereine, „Christmas im Schloss“ oder die 
Adven�enster in Margarethen/Moos – ich darf Sie herzlich einladen, diese vorweihnachtlichen und 
s�mmungsvollen Veranstaltungen zu besuchen und die angebotenen Darbietungen zu genießen.

So darf ich mich für ihre Unterstützung im abgelaufenen Jahr herzlich bedanken. Ein besonderer Dank 
gebührt auch allen Gemeindebediensteten, die durch ihre professionelle Arbeit einen wertvollen Beitrag 
für die Gemeinde und unsere Bevölkerung in den verschiedensten Tä�gkeitsbereichen geleistet haben.

Ich wünsche ihnen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute und viel Erfolg sowie beste 
Gesundheit für das neue Jahr. Prosit 2026!

Ihr Bürgermeister
Werner HERBERT e.h.
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Liebe Enzersdorferinnen und Margarethnerinnen,
liebe Enzersdorfer und Margarethner!

Kreativität im Mittelpunkt – Hobby-Künstlerausstellung 2025

Was für ein wunderbarer Abend! Als Kulturreferent der Marktgemeinde 
Enze rsdo r f  an  de r  F i scha  du r f t e  i ch  heue r  d i e  Hobby-
Künstlerausstellung 2025 eröffnen – und ich muss sagen: Schon beim 
Betreten des Saales spürte ich diese besondere Mischung aus Spannung, Freude und kreativer 
Energie.

In meiner Begrüßung habe ich betont, was mich jedes Jahr aufs Neue begeistert:
„Unsere Ausstellung zeigt, was unsere Gemeinde so besonders macht – Kreativität, Engagement 
und Mut, eigene Ideen in Farbe, Form und Material umzusetzen.“ Und genau das konnte man an 
diesem Abend spüren.

Die Vielfalt der ausgestellten Werke war beeindruckend von farbenfrohen Bildern über detailreiche 
Skulpturen bis hin zu liebevoll gestalteten Handwerksarbeiten. Jedes Stück erzählte eine eigene 
Geschichte, steckte voller Persönlichkeit und Leidenschaft. Ich habe mich mit vielen Künstlerinnen 
und Künstlern unterhalten und spürte, wie viel Herzblut in jedem Werk steckt. Besonders schön 
finde ich auch, dass viele Arbeiten zum Verkauf standen so konnten unsere Gäste die Kreativität 
direkt unterstützen.

Ein riesengroßes Dankeschön möchte ich allen sagen, die diese Ausstellung möglich gemacht 
haben den Künstlerinnen und Künstlern, den Organisatorinnen und Organisatoren, den 
Helferinnen und Helfern. Ohne euch wäre dieser Abend nicht so lebendig, herzlich und inspirierend 
geworden.
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Ich habe es in meiner Rede gesagt, und ich meine es wirklich so: „Dank Ihnen ist Kunst in unserer 
Gemeinde lebendig, nahbar und inspirierend.“

Nach der offiziellen Eröffnung haben wir den Abend bei einem gemütlichen Buffet ausklingen 
lassen. Bei guten Brötchen von der Firma Ziguri, einem Glas Wein und vielen anregenden 
Gesprächen entstand eine richtig familiäre Stimmung genauso, wie ich es mir für unsere 
Gemeinschaft wünsche.

Ich bin dankbar, Teil dieser lebendigen Kulturszene zu sein, und freue mich schon jetzt auf die 
nächste Hobby-Künstlerausstellung 2026. Unsere Gemeinde steckt voller kreativer Köpfe und 
das macht mich unglaublich stolz.

Neue Pritsche für den Bauhof Enzersdorf

Am Montag, den 20. Oktober 2025, war es 
endlich soweit, um 7:30 Uhr wurde unsere neue 
Bauhof-Pritsche angeliefert. Das Fahrzeug 
war bereits vor rund sechs Monaten bestellt 
worden, und die Freude über die Lieferung war 
groß. Dank meiner beruflichen Erfahrung als 
langjähr iger  Fuhrparkleiter  in einem 
Großkonzern konnte ich den gesamten 
Auswahl- und Bestellprozess begleiten und 
beratend mitentscheiden. Nach sorgfältiger 
Prüfung der Anforderungen und Einsatzgebiete 
fiel die Wahl auf ein Mercedes eSprinter PRO 

314 Standard. Besonders wichtig war uns, ein Fahrzeug zu finden, das sowohl wirtschaftlich als 
auch zukunftsorientiert ist. Die Analyse zeigte schnell: Ein E-Fahrzeug ist für unseren Bauhof 
der richtige Weg nicht nur aus ökologischer, sondern auch aus wirtschaftlicher Sicht.

Und für alle, die sich fragen: „Warum gerade ein Mercedes?“ Die Antwort ist einfach: Mercedes hat 
mit einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis die Ausschreibung der 
Bundesbeschaffungsbehörde klar für sich entschieden.

Mit der neuen Pritsche ist unser Bauhof-Team nun wieder voll einsatzbereit und bestens gerüstet 
für die vielfältigen Aufgaben in unserer Gemeinde.

Ich wünsche unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viel Freude und stets gute, sichere 
Fahrt mit ihrem neuen Arbeitsgerät!

Das war der Nordic Walking Tag in Enzersdorf an der Fischa!
Bei herrlichem Herbstwetter machten sich rund 60 begeisterte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf den Weg, um gemeinsam die 
wunderschöne Umgebung unserer Gemeinde zu erkunden. Ob 
gemütliches Gehtempo oder sportlich ambitioniert, alle hatten 
sichtlich Freude an der Bewegung in der frischen Luft.

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und bot nicht nur die 
Gelegenheit zu sportlicher Betätigung, sondern auch zu vielen netten 
Begegnungen und guten Gesprächen. Beim gemütlichen Ausklang 
konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei einer kleinen 
Stärkung noch austauschen und den gelungenen Tag gemeinsam 
ausklingen lassen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemeinde sowie den zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern für ihre 
tatkräftige Unterstützung bei der Organisation und Durchführung des Events. Ohne euch wäre ein 
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solcher Tag nicht möglich!

Wir freuen uns schon jetzt auf den nächsten Nordic Walking Tag und hoffen wieder auf zahlreiche 
motivierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Wenn die Tage kürzer und die Nächte stiller werden, wenn der Duft von Keksen und Kerzenlicht 
unsere Häuser erfüllt, dann wissen wir: Weihnachten steht vor der Tür. Es ist die Zeit, in der wir 
innehalten, dankbar zurückblicken und uns auf das Wesentliche besinnen auf Liebe, Hoffnung und 
Gemeinschaft.

Doch nicht für alle ist diese Zeit unbeschwert. Manche von uns tragen Trauer im Herzen, andere 
kämpfen mit Krankheit oder Einsamkeit. Ihnen gilt mein ganz besonderes Mitgefühl. Ich wünsche 
Ihnen von Herzen Kraft, Trost und Lichtmomente, die Sie durch diese Zeit begleiten. Möge das 
Wissen, dass wir als Gemeinschaft an Sie denken, Ihnen Halt geben.

Gerade jetzt erkennen wir, wie wertvoll Gesundheit, Frieden und das Wohl unserer Liebsten sind. 
Diese Geschenke sind unbezahlbar und doch das Schönste, was wir einander wünschen können. 
Lassen wir uns in dieser besonderen Zeit daran erinnern, wie wichtig ein liebevolles Wort, eine 
helfende Hand oder einfach ein offenes Ohr sein können.

Senioren Weihnachtsfeier 2025: 
  
Am Freitag, den 12. Dezember von 15:00 bis 18:00 Uhr im 
Volksheim Enzersdorf an der Fischa. 

Im Namen der Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa und 
Margarethen am Moos darf ich alle Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich zur alljährlichen Weihnachtsfeier einladen.

Es betreuen Sie in bewährter Weise die Gemeinderäte mit ihren 
Partnern. Verbringen Sie mit uns einen besinnlichen und 
gemütlichen Nachmittag! 

„Musikalische Darbietung: Fischataler Chor  und   Duo for You“

Ich wünsche Ihnen ein Weihnachtsfest voller Wärme, Geborgenheit und herzlicher Begegnungen 
Momente, die im Gedächtnis bleiben und das Herz erfüllen.
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Für das neue Jahr 2026 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Glück und viele schöne Augenblicke, die 
Ihnen Freude und Zuversicht schenken. Möge es ein Jahr des Friedens, des Zusammenhalts und 
der kleinen Wunder werden.

Danke, dass Sie Teil unserer wunderbaren Gemeinschaft sind. Ihr Engagement, Ihre Herzlichkeit 
und Ihr Miteinander machen Enzersdorf und Margarethen zu einem Ort, an dem man sich zu 
Hause fühlt.

Frohe Weihnachten und ein gutes, glückliches neues Jahr 2026!

Mit herzlichen Grüßen 
Vizebürgermeister 
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 GGR Andreas Bergsmann

Aus dem Geschäftsressort 
Wasser, Abwasser, Verkehr und öffentliche Beleuchtung

Liebe Leserinnen und Leser!

Nachstehend darf ich über die Arbeit in meinem Zuständigkeitsbereich, den ich seit 
März innehabe, informieren:

 Glasfaserausbau im Gemeindegebiet
Der Ausbau der Glasfaserleitungen der Fa. Magenta in der KG Enzersdorf/Fischa wurden mit Anfang 
März wieder aufgenommen.

Leider kam es aufgrund einiger unerwarteter Verzögerung immer noch nicht zum Abschluss der 
Grabungsarbeiten in der KG Enzersdorf.

Erfreulicherweise konnten bereits erste Haushalte an das neu errichtete Glasfasernetz 
angeschlossen werden und auch die letzten Lückenschlüsse zu den bereits 2024 hergestellten 
Leitungen werden bis Dezember hergestellt sein.
Eine Vorgabe meinerseits war, dass die geöffneten Küne�en alle bis zum Wintereinbruch wieder 
asphal�ert sein müssen. Die Firma Strabag arbeitet hier bereits seit April daran.

Im März 2026 sollen noch die Grabungsarbeiten auf der Fischamender- und Margarethnerstraße 
begonnen und auch fer�ggestellt werden. Danach erfolgt der Umzug nach Margarethen/Moos.

Der Glasfaserausbau im gesamten Gemeindegebiet wird ausschließlich von der Fa. Magenta 
finanziert, für die Gemeinde fallen hier keinerlei Kosten an.

 Revitalisierung der Brücke Kleinneusiedlergasse
      Gemeinsam mit der Gemeinde Kleinneusiedl und den    

Einbautenträgern Netz NÖ, Abwasserverband Schwechat 
und A1 Telekom wurde die Erneuerung der Brücke 
beau�ragt. Die Planung und Bauherrscha� lag hier beim 
Ziviltechnikerbüro Paikl. Nach einigen Verzögerungen 
durch unvorhergesehene starken Rost und auch Leitungen 
die nirgends mehr erfasst waren konnte die Brücke mit 
Mi�e September wieder für die Öffentlichkeit freigegeben 
werden. 

 Abriss und Neubau der Brücke über die Fischa in Enzersdorf/Fischa, Fischamenderstraße –     
              Seegraben.

Nach einer außerplanmäßigen längeren Bauphase darf ich 
Ihnen hier nun von der Fer�gstellung der Brücke über den 
Seegraben berichten. Aufgrund eines Rohrbruchs an einer alten 
Asbestzementwasserleitung musste kurzfris�g das Wasser im 
dor�gen Bereich gesperrt werden. 

Die Feuerwehr Enzersdorf/Fischa sprang unverzüglich ein und 
befüllte 3 Stk. IBC-Tanks mit Brauchwasser für die Anrainer. 
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Dankenswerterweise legte die Firma J. Wagner eine Nachtschicht ein und stellte schnellstmöglich 
eine neue Wasserleitung her. 

Erneuerung der Brücke über den Reisenbach.
Nachdem die Brücke bei jeder Überfahrt stark polterte wurde die Dehnfuge von der Firma  Strabag 
geöffnet, von einem Schlosser neu bewehrt und auch wieder neu mit Beton vergossen damit sie 
wieder einige Jahre dem Verkehr standhält.

 Instandsetzungen an diversen Hausanschlüssen.
Leider kommt es immer wieder vor das beim Austausch der Wasserzähler ein 
defekter Saalbach bzw. Hausanschlussschieber festgestellt wird. Seien Sie 
versichert, jeder auf der Gemeinde gemeldete defekte Schieber wird sukzessive 
aufgegraben und ausgetauscht. Leider erfordert dieses Vorgehen einer 
umsich�gen Vorplanung. 

 Änderung der Wasser- und Kanalgebühren
Aufgrund der gebotenen budgetären Anpassungen mussten leider auch die Gebühren für Wasser 
und Kanal evaluiert werden. Ab 01.10.2025 betragen daher die Mehrkosten für eine Liegenscha� 
mit 250m² Wohnnutzfläche beim Kanal rund € 40,- bzw. bei einem Wasserverbrauch von 160 m³ 
nunmehr rund € 18, jeweils pro Jahr gerechnet“

Andreas Bergsmann
Geschä�sführender Gemeinderat

 Inseratenschaltung

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Ab der nächsten Ausgabe unseres „Dor�licks“ gibt es ein neues Serviceangebot – sowohl für 
Privatpersonen als auch für Betriebe unserer Gemeinde.

Kün�ig besteht die Möglichkeit, Geburtstagswünsche, Jubiläen und sons�ge Gratula�onen in Form einer 
Anzeige im „Dor�lick“ zu veröffentlichen. Ebenso können Firmen und Selbstständige auf geplante 
Ak�onen, Angebote oder Dienstleistungen aufmerksam machen und entsprechende Inserate schalten.

Um den Redak�onsschluss für die jeweils nächste Ausgabe zu erfahren, ersuchen wir um Kontaktaufnahme 
mit unserer Mitarbeiterin für die Öffentlichkeitsarbeit, 
Frau Juliane Maly, MSc (Juliane. Maly@enzersdorf-fischa.gv.at oder 0 2230 8466-0 .

Der „Dor�lick“ erscheint drei- bis viermal im Jahr und wird mit einer Auflage von 1.800 Stück an alle 
Haushalte in Enzersdorf an der Fischa und Margarethen am Moos verteilt.

Die Kosten für eine Werbeeinschaltung betragen:

    € 50,– für eine Viertelseite,
    € 100,– für eine Halbseite,
    € 200,– für eine ganze Seite.

Wir freuen uns über Ihre Beiträge und Inserate und bedanken uns für Ihre Unterstützung unseres 
Gemeindemediums „Dor�lick“.
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 GGR Ing. Wilhelm Winkelbauer

Aus dem Geschä�sressort Abfallbesei�gung,     Umweltschutz, 
alterna�ve Energien und Förderungen
    
Liebe Ortsbevölkerung von Enzersdorf und Margarethen,

Ich darf über die Schwerpunkte und Ak�vitäten aus meinem 
Zuständigkeitsbereich Abfallbesei�gung, Umweltschutz, alterna�ve Energien und Förderungen berichten.

Enzersdorf/Fischa ist Bezirksmeister bei Ökostrom-Zuwachs

Die Gemeinde verzeichnete den größten Zuwachs an PV-Leistung pro Einwohner im Bezirk mit einem Plus 
von 588 Wa�. Damit beträgt die Gesamtleistung in der Gemeinde 5.201 kW.
In der Gemeinde Inzersdorf kürte die Energie- und Umweltagentur des Landes Niederösterreich (eNu) im 
Rahmen der Photovoltaik-Liga all jene Gemeinden, die in ihrem Bezirk den größten Zuwachs an PV-Leistung 
pro Einwohner im Jahr 2024 verzeichnen konnten. LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und eNu-
Geschä�sführer Herbert Greisberger zeichneten die jeweiligen Bezirksmeister, den Landesmeister sowie 
den Sonnenmeister aus.

Enzersdorf/Fischa ist Ökostrom-Kaiser: 1.419 Wa� pro Einwohner gesamt

Der Zuwachs pro Gemeinde resul�ert aus den installierten PV-Anlagen der Bürgerinnen und Bürger sowie 
der PV-Anlagen der Gemeinde. In Enzersdorf/Fischa sind insgesamt 375 PV-Anlagen verzeichnet. Die 
Leistung pro Einwohner beläu� sich daher auf 1.419 kWp. Die Gemeinde leistet damit einen wesentlichen 
Beitrag im Rahmen des Klima- und Energiefahrplans des Landes Niederösterreich. Über die Auszeichnung 
freuen sich Vzbgm. Helmut Tomek und Umweltgemeinderat Wilhelm Winkelbauer.

Bi�e kein Parken auf Grünflächen !

In letzter Zeit wird vermehrt beobachtet, dass Pkw im Ortsgebiet auf Grünflächen abgestellt werden. Wir 
möchten darauf hinweisen, dass das Befahren und Abstellen von Fahrzeugen auf öffentlichen 
Grünflächen nicht zulässig ist.

Durch das Parken auf Rasenflächen werden nicht nur die Grasnarbe und das Erdreich beschädigt, sondern 
auch die Pflege- und Instandhaltungsarbeiten unserer Gemeindebediensteten erheblich erschwert.

Wir ersuchen daher alle Fahrzeuglenkerinnen und -lenker, die gesetzlichen Vorschri�en einzuhalten und 
ihre Fahrzeuge ausschließlich auf dafür vorgesehenen Parkflächen abzustellen.
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Im Interesse eines gepflegten Ortsbildes und der Erhaltung unserer Grünanlagen danken wir für Ihr 
Verständnis und Ihre Mithilfe!

Mehr Blüten für unsere Gemeinde – Straßenränder können bunter werden !

Im Rahmen der Ak�on „Klimafi�e Grünräume“ könnten nächste Jahr ausgewählte Straßenränder und 
kleinere Flächen mit bienenfreundlichen Sträuchern und Wildblumen bepflanzt werden.

So entstehen bunte Blühstreifen, die nicht nur das Ortsbild aufwerten, sondern auch Lebensraum und 
Nahrung für Bienen, Schme�erlinge und viele andere nützliche Insekten bieten.

Weitere Ideen und Anregungen sind gerne Willkommen.

(Fotos: Beispiel bepflanzter Straßenraba�e im Rahmen 
der Ak�on „Klimafi�e Grünräume“)

Ressortausblick auf das Frühjahr 2026

Auch im kommenden Jahr stehen wieder einige gemeinsame Ak�onen und Veranstaltungen im Zeichen 
unserer Gemeinde und des Zusammenhalts auf dem Programm:

7. Jänner 2026 – Christbaumentsorgung

Wie jedes Jahr wird die Christbaumentsorgung in beiden Ortsteilen von der Gemeinde organisiert.
Wir bi�en alle Bürgerinnen und Bürger, ihre Christbäume gut sichtbar und vollständig von Lame�a, 
Schmuck und Dekora�on befreit zur Abholung bereitzustellen.

10. April 2026 – Flurreinigung mit unseren Volksschulkindern

Unsere Volksschulkinder starten wieder mit gutem Beispiel in den Frühling und führen die Flurreinigung im 
Gemeindegebiet durch. Ein herzliches Dankeschön schon jetzt für ihr Engagement und ihren Einsatz für eine 
saubere Umwelt!

11. April 2026 – Flurreinigung in beiden Ortsteilen

Am darauffolgenden Tag findet die gemeinsame Flurreinigung in beiden Ortsteilen sta�. Nach getaner 
Arbeit laden wir alle Helferinnen und Helfer herzlich zu einem gemütlichen Beisammensein ein.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und danken schon jetzt allen, die mithelfen, unsere Gemeinde 
sauber und lebenswert zu erhalten!

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein 
gutes, gesundes neues Jahr 2026.

Herzlichst,

Ing. Wilhelm Winkelbauer 
Geschä�sführender Gemeinderat
Abfallbesei�gung, Umweltschutz, alterna�ve Energien und Förderungen 
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 Hort

Ein aufregender Start und eine bunte Herbstzeit im Hort

Ein gelungener Start ins neue Hortjahr
Der Schulbeginn war für uns alle sehr aufregend! Viele neue Kinder 
haben ihren Weg zu uns in den Hort gefunden und wir freuen uns 
ebenso über unsere „alten Hasen“, die wieder mit dabei sind. 
Gemeinsam haben wir uns gut eingelebt, viel gelacht und schon 
zahlreiche schöne Momente miteinander erlebt. 

Sicher unterwegs – unsere fleißigen Verkehrsexper�nnen und -
experten
Im September und Oktober haben wir gemeinsam mit den Kindern geübt, wie sie sicher und selbstständig 
von der Schule in den Hort kommen. Mit großer Aufmerksamkeit und Freude haben die Kinder gelernt, 
worauf man im Straßenverkehr achten muss. Mit der Schule nahmen sie an einer Verkehrsschulung teil, wo 
sie spielerisch erlebten, wie man sich rich�g verhält. Auch im Hort wurde dieses Thema intensiv begleitet. 
Die Kinder waren unglaublich tüch�g und haben das großar�g gemeistert! Wir sind sehr stolz, dass sie seit 
November den Weg von der Schule zum Hort alleine gehen und das mit einem Strahlen im Gesicht und viel 
Selbstvertrauen.

Herbs�reuden im Hort
Die Herbstzeit stand ganz im Zeichen des Entdeckens, Spielens und 
gemeinsamen Erlebens. Wir haben die bunten Blä�er genossen, gesammelt, 
gebastelt und draußen viel Zeit verbracht. Durch eine kleine 
Gruppenumstellung mit Schulbeginn konnten sich die Kinder noch besser 
kennenlernen und neue Freundscha�en schließen. Es ist schön zu sehen, wie 
viel Freude, Zusammenhalt und Lachen täglich bei uns zu spüren sind. 

Krea�ve und fröhliche Herbs�erien
Auch in den Herbs�erien war im Hort einiges los! Wir ha�en geöffnet und ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm gestaltet: Es wurde fleißig gebacken, 
gebastelt und natürlich dur�e eine lus�ge Halloween-Feier nicht fehlen. Die 
Kinder brachten viele tolle Ideen mit ein, so wurde jede Ak�vität zu einem 
besonderen Erlebnis.

Jeder Tag ist ein neues Abenteuer
Was unseren Alltag so besonders macht, ist die Vielfalt der Kinder 
und die vielen kleinen Momente, die jeder Tag bereithält. Kein Tag 
ist wie der andere immer wartet eine neue Überraschung. Wir 
erleben gemeinsam kleine und große Abenteuer, staunen, lachen 
und wachsen miteinander. Es ist schön zu sehen, wie die Kinder 
täglich dazulernen und immer selbstständiger werden. 

Die Adventszeit
Gemeinsam erleben wir die besinnliche und gemütliche 
Adventszeit, den Nikolaus feiern und die schönen Momente dieser besonderen Jahreszeit genießen wie 
sehr. Wir wünschen allen Familien eine frohe, ruhige und herzerwärmende Weihnachtszeit, voller Lachen, 
Geborgenheit und liebevoller Begegnungen.



Seite 13                                                               DORFBLICK                                                                          Nr. 68

Ein herzliches Dankeschön
Ein großes Dankeschön geht an alle Eltern für die gute Zusammenarbeit, das Vertrauen 
und die wertvolle Unterstützung. Nur gemeinsam können wir den Kindern eine so 
schöne und bereichernde Zeit ermöglichen. 

Zum Schluss noch ein kleiner Rückblick: Am 27. November fand in der Schule die 
„Weihnachtswichtelreise“ für die Kinder, die im kommenden Schuljahr in die Schule 
bzw. in den Hort kommen. Auch der Hort war dort vertreten, und ich, als Hausleitung, 
war selbstverständlich vor Ort. Ich habe mich sehr gefreut, so viele neue Familien 
kennenzulernen und erste persönliche Gespräche zu führen. Es war eine schöne 
Gelegenheit für einen gemeinsamen Start in die bevorstehende Schulzeit!

Weihnachtliche Grüße 
Marlies Szmolka und das gesamte Hor�eam

„Kinder sollten mehr spielen, als viele Kinder es heutzutage tun. Denn wenn man 
genügend spielt, solange man klein ist, trägt man Schätze mit sich herum, aus denen 

man später ein ganzes Leben lang schöpfen kann.“ – Astrid Lindgren

 Tennisverein Enzersdorf an der Fischa

TV Enzersdorf an der Fischa sagt DANKE! 

Am 11. Oktober 2025 haben wir unseren Tennisplatz erfolgreich eingewintert – 
damit geht eine tolle und erfolgreiche Saison zu Ende. Ein großes Dankeschön an alle 
unsere Mitglieder für eure Begeisterung und eure Treue!

Wie jedes Jahr möchten wir uns auch herzlich bei der Gemeinde Enzersdorf an der 
Fischa und Herrn NAbg. Bürgermeister Werner Herbert für die hervorragende Zusammenarbeit und die 
wertvolle Unterstützung bedanken. 

Wir freuen uns schon jetzt auf die Saison 2026 – bleibt gesund bis nächstes Jahr! 

Euer TV Enzersdorf an der Fischa

Steffi's Blumenwelt hat seit Kurzem ein neues Service für Bürgerinnen und 
Bürger übernommen, nämlich ein Paketservice in Koopera�on mit GLS 
Austria.

Steffi's Blumenwelt, 
Margarethnerstraße 17
2431 Enzersdorf an der Fischa

Öffnungszeiten: 
MO-FR: 09:00-18:00 und SA: 09:00-13:00

 neuer PaketShop
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 Volksschule Enzersdorf - Margarethen

Liebe Eltern, liebe Großeltern, liebe Nachbarn!

Was braucht es, um gut lernen zu können? Wir müssen uns wohlfühlen, 
neugierig sein und einen gesunden Körper haben. Deshalb steht seit Schulbeginn 
bei uns in der Volksschule Enzersdorf-Margarethen unter anderem wieder die 
gesunde Ernährung im Fokus. Wir freuen uns sehr, dass unsere Schule von der 
ÖGK als „Gesunde Schule“ ausgezeichnet wurde! Diese Auszeichnung inspiriert 
und verpflichtet uns, in den nächsten drei Jahren ganz intensiv weiter daran zu arbeiten. Natürlich gehört 
zur Gesundheit noch viel mehr als nur eine ausgewogene Ernährung, deshalb begegnen wir unseren 
Matrosen und Matrosinnen mit Respekt und Vertrauen und ermöglichen ihnen möglichst viel Abwechslung 
und Bewegung beim Lernen. Bewegung ist so wich�g und unerlässlich! Die Kinder zeigen es uns jeden Tag. 
Wir suchen ständig Wege, unseren Matrosen und Matrosinnen Gelegenheiten zu bieten, abseits ihres 
Sitzplatzes zu arbeiten, sich auszutoben, ohne sich zu gefährden, und „bewegtes Lernen“ umzusetzen. 

Unser Jahresthema „Happy together“ stellt die Gemeinscha� in den 
Mi�elpunkt. Gemeinsam ist nicht immer leicht, das wissen wir alle. Es gibt so 
viele unterschiedliche Persönlichkeiten, und damit Gemeinscha� 
funk�oniert, bedarf es Toleranz und sozialer Kompetenzen. Und genau das 
wollen wir den Kindern vermi�eln! Wir beleuchten in diesem Schuljahr uns 
selbst und unsere Gefühle, denn nur, wenn wir uns selbst verstehen, können 
wir auch andere verstehen. Und genau diese Empathie ist so wich�g, damit 
sich alle Kinder in unserer Schule wohlfühlen, gesehen und angenommen 
werden, so wie sie sind. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren 
Ortsbäuerinnen bedanken, die auch heuer 
wieder die 1. Klassen besucht haben, um den 
Kindern Spannendes über den heimischen 

Getreide- und Gemüseanbau zu erzählen. Und auch unsere Naturforscher 
der 3. Klassen dur�en mit Frau Hechinger Teile der heurigen Ernte unter die 
Lupe nehmen – und verkosten! Danke dafür! 

Für große Begeisterung sorgte ein �erischer Vormi�ag bei den 1. Klassen: 
Die Kinder besuchten die Fischataler Lamas der Familie Habison, lernten 
dort einiges über die faszinierenden Tiere und dur�en auch einen 
Spaziergang mit ihnen machen. Was für ein unvergessliches Erlebnis! 

Als Umweltzeichen-Schule arbeiten wir laufend an Projekten 
rund um Nachhal�gkeit 
und Umweltschutz. So 
beschä�igten sich die 3. 
Klassen in einem Work-
shop mit den Naturkreis- 
läufen – etwa von Wasser, 
Erde und den Jahreszeiten. 
Außerdem betreuen die 3. 
Klassen abwechselnd eine 

gemeinsame Regenwurmkiste, mit der die Kinder beobachten können, 
wie aus Bio-Abfällen fruchtbarer Humus entsteht. 
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Ein weiteres Herzensprojekt ist unsere neue Hoffnungstonne: 
Darin sammeln wir Pfandflaschen, die beim ADEG eingetauscht 
werden. Seit Schulbeginn konnten wir bereits 25 Euro sammeln! 
Der Erlös kommt einer Familie mit acht Kindern in Afrika (Senegal) 
zugute. Für die verwitwete Mu�er und ihre Kinder werden von 
dem gesammelten Geld Lebensmi�el, Kleidung und Schulbücher 
besorgt. Wie sehr werden sie sich freuen zu erfahren, dass eine 
Schule in Österreich ihnen hil�! Wir laden alle Gemeindebürger 
herzlich ein, mitzumachen! Gebt euren Kindern oder Enkelkindern 
gerne leere Plas�k-Pfandflaschen in die Schule mit – gemeinsam 
können wir viel bewirken! 

Wir, das Team der Volksschule Enzersdorf-Margarethen, wünschen euch allen einen schönen Herbst und 
eine friedliche und frohe Weihnachtszeit!

 Spatenstich für das Wohnbauprojekt „Salvatorsiedlung” 
in Margarethen am Moos 

Am 14.10.2025 fand in Margarethen am Moos der 
Spatens�ch für das Wohnbauprojekt
„Salvatorsiedlung“ sta�.

Geplant sind dort 130 neue Wohneinheiten, wovon 
im ersten Bauabschni� die Errichtung von 20 

Wohnungen für „Junges Wohnen“ und 16 
Wohnungen für „Begleitetes Wohnen“ geplant sind. 
Die Fer�gstellung dieser ersten Wohnungen ist für 
Anfang 2027 geplant.

Unter den Ehren- und Festgästen bei dieser 
Veranstaltung befanden sich Provinzial P. Márton 
Gál SDS des Salvatorianer Ordens, KommRat 
Andreas Holzmann von der Baugenossenscha� 
Mödling (MÖGEN), Bauleiter Mario Lukas von der 
bauausführenden Firma Swietelsky AG sowie der 
Bürgermeister von Klein-Neusiedl Robert Szekely.

Für unsere Gemeinde vor Ort waren GGR Andreas 
Bergsmann, Bürgermeister NAbg. Werner Herbert 
und Vizebürgermeister Helmut Tomek (v.l.n.r.)
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 ”Was ist los - ist was los”

Ein Jahr voller Gemeinscha� – Rückblick und Ausblick mit „Was ist los – ist 
was los“

Freude, Zusammenhalt und Engagement – das prägte das vergangene Jahr beim 
Verein „Was ist los – ist was los“.

Ein herzliches Dankeschön an die gesamte 
Ortsbevölkerung für die großar�ge Tei lnahme an unseren 
Veranstaltungen! Ob bei der fröhlichen Ostereiersuche, dem 
gemütlichen Radausflug oder dem s�mmungsvollen Mitglieder-
Grillabend – überall war die Begeisterung groß. 
Ebenso beliebt waren das spannende Dart-
Turnier, das tradi�onelle Schnapsturnier, der 
kulinarische Kroa�sche Abend und der 
sportliche Herbstlauf.

Ein besonderes Highlight war das Wochenende, an dem der Kroa�sche Abend und 
der Herbstlauf sta�anden. An diesen beiden Tagen dur�en wir gemeinsam über 

250 Personen – Gäste, Besucher und Läufer – 
willkommen heißen. Diese großar�ge Beteiligung zeigt, 
wie lebendig und engagiert unser Ort ist.

Auch die diesjährige Generalversammlung liegt bereits 
hinter uns. Der Vorstand wurde dabei in seiner Arbeit eins�mmig bestä�gt und 
darf den Verein weiterhin mit Einsatz, Teamgeist 
und vielen neuen Ideen durch das kommende 
Jahr führen.

Ein besonderer Dank gilt allen, die unsere 
Mitglieder-Stamm�sche an jedem ersten 
Donnerstag im Monat besuchen und so das 

Vereinsleben das ganze Jahr über bereichern. Ebenso möchten wir 
unseren zahlreichen Helferinnen und Helfern danken, die mit großem 
Einsatz und Freude zum Gelingen all dieser Ak�vitäten beigetragen 

haben.

Der Verein dur�e heuer auch selbst als Helfer einspringen: Als das Lokal „Alte 
Presse“ kurzfris�g Unterstützung benö�gte, stellte der Verein spontan den 
Klowagen auf und half damit, den Betrieb 
bis zur Instandsetzung der sanitären 
Anlagen aufrechtzuerhalten – ein 
schönes Zeichen für gelebten Zusammen- 
halt im Ort.

In der Vorweihnachtszeit sorgen wieder 
die beliebten Adven�enster für eine 
besonders besinnliche und s�mmungs- 

volle Atmosphäre. Ein schöner Anlass, um gemeinsam 
innezuhalten, sich zu begegnen und das Jahr in festlicher S�mmung 
ausklingen zu lassen.



Die Einnahmen aus unseren Adven�enstern kommen auch in diesem Jahr einem karita�ven Zweck in 
Margarethen am Moos zugute.

Und natürlich steht auch schon der Ausblick auf die nächsten Highlights fest: Zum Jahresausklang laden wir 
herzlich zum Silvester-Punsch ein, und am 14. Februar 2026 feiern wir erstmals eine Après-Ski-Party. Wir 
freuen uns jetzt schon auf ein Wiedersehen mit vielen bekannten und neuen Gesichtern – und auf ein 
weiteres Jahr voller gemeinsamer Erlebnisse!

Der Verein „Was ist los – ist was los“ wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr!
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Folgt uns, um spannende Updates, 

Veranstaltungen und Einblicke 

in unsere Aktivitäten zu erhalten

 ”Mein Büro war 32 Quadratkilometer groß”

Dieser Satz war o� mein Mo�o, da die Tä�gkeit des Amtsleiters das 
gesamte Gemeindegebiet umfasste. 

Nachdem ich mich dazu entschlossen habe, mit 1. Februar 2026 
meinen vorzei�gen Ruhestand anzutreten, möchte ich mich auch von 
Ihnen allen nach 37 Jahren als Amtsleiter der Marktgemeinde 
Enzersdorf/Fischa, persönlich verabschieden und einen kurzen 
Rückblick auf die vergangenen Jahrzehnte geben.
Mein erster Arbeitstag auf der Gemeinde war der 16.01.1989, mit 
einer mechanischen Schreibmaschine, einer Rechenmaschine und 
einem einfachen Schreibcomputer. Es gab noch kein Internet, kein Handy und nur ein einfaches 
Tastentelefon. Alles wurde damals noch postalisch abgewickelt. Im Gemeindeamt gab es noch 2 zusätzliche 
Wohnungen, die heute alle zu Büros und zu einem modernen Sitzungssaal ausgebaut worden sind.

Im Laufe der Jahre wurden die Tä�gkeiten auf der Gemeinde immer mehr und daher wurden für mich und 
für alle Bürobediensteten immer mehr Schulungen aufgrund ständiger neuer Internet-Anwendungen 
notwendig und moderne Computerarbeitsplätze mit einem leistungsfähigen Netzwerk waren ein Muss.
Mi�lerweile steht die Anschaffung eines neuen Servers und die Aufrüstung der Arbeitsplätze auf die 
neueste Genera�on von Computern und Programmen an, damit die Aufgaben der Gemeinde weiterhin 
problemlos auf dem neuestens Stand der Technik abgewickelt werden können.

Als ich auf der Gemeinde begonnen habe, gab es 2 Kindergärten, eine 4 klassige Volksschule und knapp 20 
Bedienstete, sowie 1.995 Einwohner in beiden Katastralgemeinden.
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Heute gibt es insgesamt 9 Kindergarten- und 2 Kleinkindergruppen, eine Volksschule mit über 200 Kindern, 
einen 4-gruppigen Hort und eine Gemeindeverwaltung mit derzeit 11 Bediensteten und einem 
Gesamtpersonalstand von über 60 MitarbeiterInnen. Die Einwohnerzahl ist auf über 3.600 gewachsen und 
erfordert einen ständigen Ausbau der Infrastruktur.

Poli�sch war ich 11 Jahre als Gemeinderat, 10 Jahre als Bürgermeister und 5 Jahre als geschä�sführender 
Gemeinderat und Umweltgemeinderat für die SPÖ im Gemeinderat tä�g. Es war eine sehr „bewegte Zeit“, 
wo viele Anliegen, Projekte und spezielle Themen, wie z.B. eine „Gemeindetrennung“ bearbeitet und gelöst 
werden mussten. Alles in Allem war es eine schöne, aber zeitweise auch sehr anstrengende Zeit mit z.T. 7-
Tage-Wochen mit bis zu 100 Arbeits-Wochenstunden, vor allem in meiner Zeit als Bürgermeister, wo ich 
beide Funk�onen inneha�e und in vielen Gremien tä�g war, wie z.B. Media�onsverfahren Flughafen Wien, 
Obmann Verein Dialogforum, Vorsitzender-Stellvertreter im EMS-Schulausschuss Schwadorf, Mitglied im 
GABL-Vorstand, u.v.m.

Mit großem Stolz und Dankbarkeit erfüllt mich die Tatsache, dass ich das „Silberne Ehrenzeichen“ für die 
Mitwirkung im Bürgerbeirat und das „Goldene Ehrenzeichen“ der Marktgemeinde Enzersdorf/Fischa für 
meine langjährige Tä�gkeit im Gemeinderat verliehen bekommen habe. Von den beiden Freiwilligen 
Feuerwehren habe ich einen goldenen Ehrenring für meine Unterstützung zum Wohle der Feuerwehren 
erhalten.

Ich habe immer versucht, den Wünschen der Bevölkerung im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten, 
gerecht zu werden und Lösungen zu finden, sowohl in meiner Tä�gkeit als Amtsleiter und auch als Poli�ker. 
Vieles davon ist mir auch gelungen.

Es gäbe noch so viel zu erzählen, was ich in den letzten 37 Jahren bei meinen Tä�gkeiten erlebt habe, wo viel 
Erfreuliches, leider aber auch Unerfreuliches dabei war. Das zu erzählen, würde jedoch den Rahmen 
sprengen.

Besonders möchte ich mich vor allem bei meiner Familie bedanken, die o� auf mich verzichten musste, da 
Gemeindeinteressen immer wieder Vorrang ha�en.

Natürlich gilt mein besonderer Dank für die gute Zusammenarbeit meinen MitarbeiterInnen, aber auch 
meinen jeweiligen Vorgesetzten, den Vereinen und Ins�tu�onen.

Ich wünsche meinem Nachfolger Mar�n Habison viel Kra�, Glück und Erfolg für seine Tä�gkeit, meinen 
KollegInnen weiterhin eine gute For�ührung der Gemeindearbeit, dem aktuellen Gemeinderat und der 
Gemeindeführung viel Erfolg bei der Bewäl�gung der vielfäl�gen Anliegen und Aufgaben.

Es war mir eine große Ehre, dass ich diese Tä�gkeit habe ausüben dürfen.

Ihr Amtsleiter Leo Heuber
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 Fischataler Musikverein

Schon ist es wieder soweit und das Jahresende steht vor der Tür – die perfekte Zeit, um noch einmal 
zurückzublicken. Unsere musikalische „Bilanz“ kann sich wirklich sehen lassen: 60 Proben (2x wöchentlich), 
8 interne Sitzungen und 27 Ausrückungen – davon sieben Frühschoppen, zwei Dämmerschoppen, ein 
Konzert und die Marschmusikbewertung. Hier ein kurzer Jahresrückblick:

Nach einer kurzen Winterpause starteten wir Anfang Jänner in die Probenarbeit. Die erste Ausrückung 
folgte am 22. Februar beim Faschingsumzug in Fischamend. Eine Woche später – am 1. März – 
veranstalteten wir unseren eigenen Faschingsumzug in Enzersdorf. Dieses Jahr waren wir als „Hühnerstall“ 
unterwegs und mit unseren gelben und weißen Hendl-Kostümen kaum zu übersehen!

Anfang April ging es für uns mit dem „Kirtag Anschlagen“ weiter. Tradi�onellerweise kümmerten wir uns im 
Laufe des Aprils auch um den Maibaum für Enzersdorf, den wir am 30. April auf der Festwiese aufstellten 
und bis in die Morgenstunden erfolgreich bewachten. Anfang Mai umrahmten wir außerdem die 
Florianifeiern der Feuerwehren Enzersdorf und Breitenbrunn.

Von 8.-11. Mai hieß es dann: „Endlich wieder Musi'Kirtag!“ Am Freitag starteten wir mit der Black Out-Party, 
Samstag sorgte der Musikverein Schwadorf für eine grandiose S�mmung, so dass jeder einzelne Gast im 
Festzelt auf den Bierbänken stand. Abends übernahm die Partyband FM Wienerwald. Den Sonntag 
beendeten wir ganz tradi�onell mit einer Feldmesse, gesungen vom Fischataler Chor, und unserem 
Mu�ertags-Frühschoppen mit dem MV Kleinneusiedl.

Ein paar Wochen später startete unsere eigene Frühschoppen-Saison und es standen viele tolle 
Ausrückungen am Programm: Ein Frühschoppen beim Musikverein Kleinneusiedl, ein Dämmerschoppen 
beim Musikverein Ki�see, unser jährlicher Frühschoppen bei der Feuerwehr Breitenbrunn, das 
Enzersdorfer Kellergassenfest und als großes Highlight ein Frühschoppen beim Musikverein Schwadorf, 
wo wir das ganze Zelt zum Toben brachten. Unser Heimspiel folgte dann Ende August mit einem grandiosen 
Frühschoppen beim Feuerwehrheurigen Enzersdorf. In diesem Jahr haben wir uns ein ausgefallenes, 
modernes und tradi�onsreiches Programm überlegt und unseren „Wanderpokal“ für die „Besten 
S�mmungsmacher beim Frühschoppen“ ins Leben gerufen. Es war eine tolle Sommer-Saison, die nicht nur 
musikalisch, sondern auch für unsere Gemeinscha� ein voller Erfolg war! 
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Im Herbst folgten noch weitere Ausrückungen wie das Erntedankfest in Enzersdorf, das Erntedankfest 
inklusive Frühschoppen beim MV Gallbrunn und unser tradi�oneller Leopoldifrühschoppen, bei dem wir 
wie jedes Jahr zahlreiche Gäste begrüßen dur�en.

Zeitgleich befanden wir uns in den intensiven Proben für unser diesjähriges Herbstkonzert. Am 22. 
November luden wir ein zu einem Abend unter dem Mo�o „Helden, Märchen & Legenden“ unter der 
musikalischen Leitung von Alexander Gerzenberg. Einen besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle 
Cornelia Schäfer widmen, die wie jedes Jahr für eine wunderbare Modera�on sorgte!
Nach dem Konzert ist vor der nächsten Frühschoppen-Saison – und so verabschieden wir uns jetzt in eine 
kleine Winterpause, bevor wir ab Jänner wieder mit unseren Proben durchstarten!  

Ausblick 2026
 14. Februar 2026: Faschingsumzug in Enzersdorf! Falls auch Sie mit einem Wagen oder als 

Fußgruppe mitmachen wollen, melden Sie sich gerne bei unserer Obfrau Uli Beck (0699/10583371)! 

Wir freuen uns über viele Teilnehmer!  

 30. April 2026: Maibaum-Aufstellen auf der Enzersdorfer Festwiese

 7.-10. Mai 2026: Musi'-Kirtag

 13. Juni 2026: Marschmusikbewertung in Arbesthal

 4.-6. September 2026: Fanreise & Musiausflug inklusive Dämmerschoppen und Frühschoppen im 

Biergarten „An der Fähre“ in Eining an der Donau (Bayern)

Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten 
frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

PS: Wer uns heuer noch einmal hören möchte, kommt einfach am 24. Dezember nach der Christme�e vorbei 
– bei Punsch, Glühwein und weihnachtlicher Musik sorgen unsere Turmbläser für eine s�mmungsvolle 
Nacht!
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 Jugend Fischataler Musikverein & Musikverein 
Margarethen am Moos

Schon seit einigen Jahren arbeiten wir – der Fischataler Musikverein Enzersdorf und der Musikverein 
Margarethen am Moos – eng in der Jugendarbeit zusammen. Uns ist es wich�g, die Zukun� der Musik in 
unseren Gemeinden ak�v mitzugestalten und zu fördern, damit auch in den kommenden Jahren die 
musikalische Umrahmung bei Festen, Konzerten und Feiern in unserer Gemeinde erhalten bleibt!

Unsere Jugendreferen�nnen – Michaela und Julia aus Enzersdorf sowie Stefan und Magdalena aus 
Margarethen – stecken jede Menge Herzblut und Krea�vität in die Arbeit mit unseren jungen und auch 
älteren Musikerinnen und Musikern.

Jeden Freitag von 18:00 bis 19:00 Uhr finden im Fischataler Musikerheim in Enzersdorf unsere 
Jugendstunden sta� – hier wird einerseits geprobt, aber auch gemeinsam gespielt und gebastelt. Im Laufe 
des Jahres bereitet sich das Jugendorchester unter der Leitung von Michaela Haumer in den Proben auf drei 
große Au�ri�e vor: Gemeinsam trat unser Jugendorchester heuer im April beim Frühlingskonzert des MV 
Margarethen, im November beim Fischataler Konzert in Enzersdorf sowie bei unserem weihnachtliche 
Jugendprobe mit Familie im Dezember auf. Im Sommer stand dieses Jahr auch wieder ein gemeinsamer 
Ausflug am Plan: Es ging in den Backstage-Bereich des Ronacher-Theaters.

Sollten Sie oder Ihr Kind Interesse haben, ein Instrument zu erlernen, melden Sie sich gerne bei unseren 
Jugendreferent:innen – wir freuen uns über jedes neue Gesicht, egal ob Jung oder Junggeblieben! 

Fischataler Musikverein    MV Margarethen am Moos  
Michaela Haumer – 0650/9949122  Stefan Gutschireiter – 0664/5007312 
Julia Teizer – 0699/11093631               Magdalena Trinkler – 0650/6912044
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Werte Gemeindebevölkerung,

die letzten Monate waren für unsere Feuerwehr wieder geprägt von zahlreichen Aktivitäten, 
Einsätzen und natürlich auch geselligen Momenten, die 
das Leben in unserer Gemeinde bereichern.

Feuerwehrfest 2025 – ein voller Erfolg!
Das Highlight des Sommers war unser traditionelles 
Feuerwehrfest. Bei herrlichem Wetter starteten wir am 
Samstag mit dem beliebten Dämmerschoppen des 
Musikvereins Sommerein, der wieder für beste Stimmung 
sorgte. Im Anschluss heizten dann „Die Aufgeiger“ dem 
Publikum kräftig ein. Den gemütlichen Ausklang bildete am 
Sonntag der Frühschoppen mit dem Musikverein 
Margarethen am Moos, der das Fest würdig abrundete.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Besucherinnen und 
Besuchern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern, 
ohne die ein solches Fest nicht möglich wäre!

Ausbildung und Weiterbildung
Auch im 
Ausbild
ungsber
eich hat 
s i c h 
einiges 
g e t a n : 
Zwei unserer Kameraden haben erfolgreich die 
Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger 
absolviert. Damit sind wir im Ernstfall noch 
besser gerüstet, um Menschen in Not sicher 
und effizient helfen zu können. Gratulation an 
die beiden für ihr 
Engagement und 
ihren Einsatz!

Jugendfeuerwehr – unsere Zukunft
Besonders s to lz  s ind wi r  auf  d ie  Leis tungen unserer 
Feuerwehrjugend. Sie zeigt, dass Begeisterung für das 
Feuerwehrwesen schon früh beginnen kann. Ein besonderer 
Glückwunsch geht an Thomas Schuller, der das Feuerwehrjugend-
Leistungsabzeichen in Gold erfolgreich abgelegt hat – die höchste 
Auszeichnung, die in der Jugendfeuerwehr erreicht werden kann. 
Bravo, Thomas!



Kdt. GRÜNDORF René, OBI

für die Freiwillige Feuerwehr Margarethen
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Abschließend möchte ich mich bei Ihnen für die Unterstützung der FF Margarethen bedanken und 
würde mich freuen, den einen oder anderen bei unserem Punschstand am 23.12. begrüßen zu 
dürfen.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 
2026 und verbleibe mit „Gut Wehr“,

 Musikverein Margarethen am Moos

#EdelweissChallenge – wir waren dabei

Die in der Blasmusikszene sehr bekannte und 
bel iebte Gruppe „Fäaschtbänkler“ hat im 
Frühsommer zu einer besonderen musikalischen 
Challenge aufgerufen. Interessierte Musikvereine 
haben die Noten des brandneuen, damals noch 
unveröffentlichten Stücks „Edelweiss“ zugeschickt 
bekommen. 

Um zu gewinnen,  mussten wir  e in  Video 
aufnehmen, auf TikTok hochladen, mit dem Hashtag 
#EdelweissChallenge markieren und möglichst viele 

Aufrufe bekommen. Unter den drei Besten waren wir leider nicht, einen Trostpreis haben wir trotzdem 
erhalten und der Videodreh hat großen Spaß gemacht. 

Danke an alle, die uns durch ihr Like unterstützt haben. 
Ihr wollt unser krea�ves Video zur #EdelweissChallenge sehen? Dann schaut auf TikTok vorbei 
 musikmargarethenammoos

Einladung zum Musikalischen Adventnachmi�ag für Kinder
Im Rahmen unseres diesjährigen Adven�ensters laden wir alle Kinder herzlich zu einem musikalischen 
Nachmi�ag ein. Gemeinsam wollen wir spielen, basteln und die Welt der Musik entdecken. Es gibt auch 
die Möglichkeit, verschiedene Instrumente auszuprobieren. 

Wann?
Samstag, 20. Dezember 2025 ab 16 Uhr
Wo? 
Musikheim, Heidestraße 2, Margarethen am Moos

Wir freuen uns auf viele junge Musikfreunde und einen musikalischen Nachmi�ag. Ab 18 Uhr freuen wir 
uns auf zahlreichen Besuch bei unserem Adven�enster. 

Ihr wollt Termine wie diesen und andere spannende Neuigkeiten rund um den MVM nicht mehr 
verpassen? Dann folgt uns auf Instagram 
 mvmargarethenammoos
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 FF Enzersdorf an der Fischa
Werte Gemeindebevölkerung,

ein weiteres ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, auf die wich�gsten Ereignisse und Herausforderungen des vergangenen Jahres 
zurückzublicken. Bis Ende Oktober dieses Jahres ha�e die FF Enzersdorf an der Fischa bereits 
rund 70 Einsätze zu bewäl�gen. Wir möchten hier einen Einblick in unsere Tä�gkeiten während des Jahres 
geben: 

Das Jahr begann für uns schon sehr früh mit einem doppelten Einsatz am 01.01.2025:
Einsatz 1: Ein Fassadenbrand, der bereits durch das schnelle Eingreifen der Bewohner gelöscht werden 
konnte. Unsere Aufgabe bestand darin, mi�els Wärmebildkamera nachzukontrollieren, ob noch Glutnester 
vorhanden waren. Einsatz 2: Verpuffung in Klein-Neusiedl: Dort übernahmen wir die Einsatzleitung und 
stellten einen Atemschutztrupp - so konnte gemeinsam mit den anderen Feuerwehren ein schneller Erfolg 
erzielt werden.

Am 07.01.2025 wurden wir zu einer Türöffnung (Aufzug) gerufen.
In der Volksschule war eine Person mit dem Aufzug im Obergeschoss 
stecken geblieben.
Glücklicherweise blieb die Person unverletzt, war ruhig und zeigte keine 
Anzeichen von Panik. Da sich zum Zeitpunkt des Einsatzes viele Kinder 
im Schulgebäude au�ielten, war ein zügiges und sicheres Vorgehen 
besonders wich�g. Wir rückten mit MTFA und RLFA2000 aus und 
begannen sofort mit der Befreiung der eingeschlossenen Person. Nach 
einiger Zeit gelang es uns, die Person sicher aus dem Aufzug zu befreien.

Wir wurden auch zur Unterstützung der Re�ung gerufen und ha�en 
einige Tierre�ungen zu bewäl�gen.

Kellerbrand in der Kellergasse 28.02.2025
Gegen Mi�ag des 28.02.2025 wurden wir entsprechend 
Alarmplan gemeinsam mit der FF Margarethen am Moos in die 
Kellergasse alarmiert. Der Notruf erfolgte aufgrund massiver 
Rauchentwicklung im WC eines Wohnhauses, worau�in wir 
mit RLFA, TLFA und MTFA zur Einsatzstelle ausrückten.

Um die Ursache der Rauchentwicklung zu lokalisieren, ging ein 
Atemschutztrupp ins Gebäude zur Erkundung. Nachdem der 
Brandherd entdeckt war, wurde dieser auch rasch gelöscht und 
das Haus mi�els Druckbelü�er entraucht.

Verkehrsunfall mit Todesfolge in der Kreuzung B10/L2001
Am 15.05.2025 wurden wir entsprechend Alarmplan gemeinsam mit der FF Margarethen am Moos zu 
einem Verkehrsunfall mit Menschenre�ung alarmiert. Ein Pkw war mit einem Lkw kollidiert und der Lenker 
des Pkw wurde bereits von First Respondern versorgt. Leider verstarb der Lenker trotz der sofort 
eingeleiteten und perfekten Re�ungske�e noch an der Unfallstelle. Die Feuerwehr übernahm gemeinsam 
mit der Polizei die Verkehrsregelung, unterstützte die Re�ung, en�ernte das Fahrzeug und reinigte die 
Straße. 

Gebäudebrand in Fischamend: Am 26.07.2025 wurde die FF Enzersdorf an der Fischa nach Fischamend 
zum Brand eines landwirtscha�lichen Objektes alarmiert. Dort übernahmen wir die Wasserversorgung, 



bauten die Einsatzleitung auf und unterstützen mit Atemschutztrupps.
Der Brand wurde gemeinsam mit den anderen eingesetzten Krä�en unter Zuhilfenahme mehrerer C-Rohre 
sowie Netzmi�el bekämp�.

Verkehrsregelung und Brandsicherheitswachen im Laufe des Jahres
Im Jahr 2025 unterstützten wir folgende Veranstaltungen im Zuge von Verkehrsregelungen und 
Brandsicherheitswachen 

- Faschingsumzug des Fischataler Musikvereins 
- Fronleichnamsprozession der Pfarre
- Brandsicherheitswache Sonnwendfeier

Übungen 2025
Auch 2025 gab es für unsere Kameradinnen und Kameraden wieder 
interessante Übungen zu bewäl�gen. Ein Beispiel: Technische Übung 
mit Menschenre�ung hinter dem Feuerwehrhaus. Übungsannahme 
war ein Verkehrsunfall im Baustellenbereich: Pkw kollidiert mit 
Mitarbeiter und kommt auf einem Rohsto�aufen zum S�llstand. Der 
Fahrer war geflüchtet, der Beifahrer eingeklemmt und ein Kind blieb 
geschockt an der Einsatzstelle zurück. Ein Baustellenmitarbeiter lag 
eingeklemmt unter dem Fahrzeug. Eine herausfordernde Übung, wo 
wir unsere notwenigen Handgriffe für den Erns�all üben konnten.

Unterabschni�sübung
Am 14.10.2025 fand die gemeinsame Unterabschni�sübung des Unterabschni�es 03 (FF 
Enzersdorf/Fischa und FF Margareten/Moos) sta�. Das Übungsszenario lautete Brand in einem 
Gewerbebetrieb – zwei vermisste Personen. Mi�els Atemschutzes konnte eine Person rasch gefunden 
werden. Als der Trupp die zweite vermisste Person suchte, kam es zu einem Zwischenfall und ein Mitglied 
des Atemschutztrupps wurde eingeklemmt.
Nach rund 45 Minuten konnten alle Übungsaufgaben abgeschlossen werden.
Ein herzliches Dankeschön an alle teilnehmenden Einsatzkrä�e für den engagierten Übungseinsatz sowie an 
die Firma Bulldozer für die Bereitstellung des Übungsobjektes!

Feuerwehrjugend

Unsere Feuerwehrjugend ist mit großem Eifer jeden Dienstag bei der Jugendstunde. Im vergangenen Jahr 
traten unsere Jugendlichen beim Wissenstest, der heuer bei uns in Enzersdorf im Feuerwehrhaus sta�and 
an. Es gab die weiße Fahne und die Enzersdorfer Feuerwehrjugend scha�e den Test mit Bravour. Beim 
Landestreffen der Feuerwehrjugend in Sigmundsherberg wie auch bei den Bezirks- und 
Abschni�sbewerben dur�en unsere Jugendgruppen mit anderen Gruppen aus ganz Niederösterreich 
messen. Unsere Feuerwehrjugend konnte sowohl im Bronze- als auch im Silberbewerb großar�ge 
Leistungen erbringen. Auch bei der Erprobung, die im Herbst sta�and, schni�en die Jugendlichen sehr gut 
ab. 

Aber nicht nur die Abfrage von Leistungen steht bei unserer Feuerwehrjugend auf der Tagesordnung. Im 
Februar fand der 24 Stunden Tag der Feuerwehrjugend sta�. An dem Tag, an dem die Jugendlichen 24 
Stunden im Feuerwehrhaus „Dienst“ versehen, kommt neben der Abarbeitung von Schadens- und 
Gefahrenlagen der Spaß nicht zu kurz. So mussten die Jugendlichen einen Verkehrsunfall und eine 
Personensuche und –re�ung bewerkstelligen, fuhren aber dazwischen Eislaufen und schauten einen Film. 
Das gemeinsame Essen rundete den Tag ab.
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Kommende Veranstaltungen:
Gerne möchten wir Sie zu unseren kommenden Veranstaltungen einladen und freuen uns sehr, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen:

 Adventausklang der Feuerwehrjugend am 23.12.2025 im Feuerwehrhaus
 Nacht der Flammen am 24.01.2026 im Volksheim
 Florianifeier am 01.05.2026 beim Blaulichtzentrum
 Feuerwehrheurigen vom 28.08.2026 – 30.08.2026 beim Blaulichtzentrum

Ein abschließender Hinweis:
In der Weihnachtszeit bi�en wir Sie, beim Umgang mit Kerzen, Sprühkerzen und Feuerwerkskörpern 
besonders vorsich�g zu sein. Sollte dennoch ein Brand oder Unfall passieren, zögern Sie bi�e nicht, uns 
sofort unter der Notrufnummer 122 zu alarmieren. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Wir danken allen Unterstützerinnen und Unterstützern unserer Feuerwehr, der Bevölkerung von Enzersdorf 
an der Fischa und allen, die zu unserem erfolgreichen Wirken beitragen mit einem herzlichen „Gut Wehr“

Ihre Freiwillige Feuerwehr Enzersdorf an der Fischa, i.V. Kommandant Otto Pober, e.h., mit Mannschaft

 Volksanwalt zu Gast in Enzersdorf an der Fischa

Eine Premiere in unserer Gemeinde: Volksanwalt Dr. Christoph 
Luisser besuchte am 30. Oktober 2025 das Gemeindeamt 
Enzersdorf an der Fischa. Er wurde herzlich von Bürgermeister und 
Na�onalratsabgeordnetem Werner Herbert empfangen.

Im Zeitraum von 9.30 bis 13.00 Uhr stand Dr. Luisser den 
Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen von Sprechstunden persönlich 
zur Verfügung. Das Angebot wurde sehr gut angenommen und fand 
großen Anklang in der Bevölkerung.
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 ASK Klein-Neusiedl / Enzersdorf/Fischa
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Der Kultur- und Dorfverein Enzersdorf war im zu Ende gehenden Jahr 
2025 als Veranstalter einiger erfolgreicher Ak�vitäten sehr präsent. Da 

unser Bestreben ein ak�ves Dorfleben ist, 
zählen dazu sowohl Kultur- wie Bildungsveranstaltungen mit Informa�on in 
vielen Bereichen, aber auch Sportliches kommt nicht zu kurz.

Im Mai führte uns die Radlandsaisoneröffnung mit einer Fahrt zu einem 
Spargelbauernhof nach Mannsdorf ins Marchfeld. Wir haben dazu im 
letzten Dor�lick berichtet.

Das Kino unter freiem Himmel war ein voller Erfolg!
Das erstmals vom Kultur- und Dorfverein (KDV) an dieser malerischen Stelle am Abenteuerspielplatz in der 
Mi�ergasse in Enzersdorf durchgeführte Sommerkino war ein 
voller Erfolg. Am Wochenende des 24./25. Juli 2025 wurden an 
beiden Abenden bei freiem Eintri� zusammen ca. 90-100 Gäste 
unter freiem Himmel gezählt, obwohl es jeweils tagsüber zuvor 
leicht geregnet ha�e, am Abend aber trocken blieb. Viele waren 
unserer Empfehlung gefolgt und ha�en eigene Klappsessel und 
Decken mitgebracht, um es sich gemütlich zu machen. 

Am Freitag, dem 25. Juli, verwandelten die ehrenamtlichen 
Mitglieder des KDV und zahlreiche hilfsbereite Enzersdorfer 
Jugendliche des Jugendcontainers den Abenteuerspielplatz in der Mi�ergasse in eine echte Open-Air-
Kinobühne. Eine mobile Leinwand und ein digitaler Filmprojektor wurden installiert, um ein rich�ges 
Kinoerlebnis zu bieten. Auch ein kleiner Imbissstand mit regionalen Schmankerln und dem obligatorischen 
Popcorn wurde von Vereinsmitgliedern betrieben und von den Sommerkinogästen gut angenommen. Vor 
den jeweiligen Haup�ilmen gab es dazu als Eins�mmung je einen österreichischen Kurzfilm.

Der Freitagabend war den Familien mit Kindern vorbehalten. 
M i t  b e g i n n e n d e r  A b e n d d ä m m e r u n g  w u r d e  d e r 
Anima�onsfilm „FLOW– Als die Katze die Angst vor dem 
Wasser verlor“ aus dem Jahr 2024 gezeigt. Der sowohl für 
Kinder, Jugendliche als auch für Erwachsene geeignete Film 
erhielt zahlreiche Auszeichnungen: Sowohl im Rahmen des 
Europäischen Filmpreises 2024, Golden Globe  als auch bei den 
Awards 2025 bester Anima�onsfilm wurde er ebenfalls als 
ausgezeichnet. Im Rahmen der Oscarverleihung 2025 gewann 
der Film den für den besten Anima�onsfilm. Oscar 

Am Samstagabend, dem 26. Juli, wurde dem Publikum „THE FATHER“, eine Vater-Tochter-Geschichte über 
die Auswirkungen und Veränderungen bei Demenzerkrankungen mit und Olivia Colman, Anthony Hopkins 
geboten. Im Rahmen der erhielt auch dieser Film in sechs Kategorien eine Oscarverleihung 2021 
Nominierung, wobei Zeller und für das und Hopkins als Christopher Hampton beste adap�erte Drehbuch 
bester Hauptdarsteller ausgezeichnet wurden.

Vereinsobmann Willi Maderner zeigte sich nach der Veranstaltung erleichtert: „Wir wollten mit dem 
Sommerkino 2025 in Enzersdorf an der Fischa ein unvergessliches Kinoerlebnis unter freiem Himmel 
anbieten und konnten dieses Versprechen auch halten.“ Durch diesen Erfolg bestärkt, haben wir bereits jetzt
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die Planungen für das „Sommerkino 2026“ aufgenommen. 

Die „Gefühle bleiben jung“

So hieß der Vortrag am 23. Oktober der das Thema „Leben 
mit Demenz“ zum Inhalt ha�e. Als Referen�n konnten wir 
Frau Mag.a Brigi�e Juraszovich von PROMENZ begrüßen. Sie 
informierte umfassend über dieses so wich�ge Thema. Eine 
Krankheit die immer mehr Menschen betri� und vor allem 
für pflegende Angehörige sehr herausfordernd ist. Das große 
Interesse der Anwesenden zeugt von der Wich�gkeit solche 
Themen anzusprechen. Frau Juraszovich strich besonders 
das erforderliche Miteinander in einer Gesellscha� für von 
dieser Krankheit Betroffene und ihren Angehörigen hervor. 
Sie wies auf die vielen Möglichkeiten der Unterstützung hin, 
die es für Betroffene gibt. Eine davon ist der Verein PROMENZ. Details findet man unter . www.promenz.at

Die Vorschau auf 2026

Für das kommende Jahr sind bereits mehrere Veranstaltungen geplant. Beginnend mit einem 
Gesundheitstag am 22.03. im Volksheim Enzersdorf. Dabei werden Aussteller aus verschiedenen 
Gesundheitsbereichen aus der nahen Umgebung ihre Angebote präsen�eren. Dazu wird es eine Reihe von 
Vorträgen zu verschiedenen Gesundheitsthemen geben. Das genaue Programm wird zeitgerecht 
veröffentlicht. 

In die Radsaison starten wir am 09. Mai wieder mit einer kurzen Ausfahrt. Wohin es diesmal geht ist noch in 
Planung. Jedenfalls wird der gemütliche Ausklang tradi�onsgemäß beim Musikerkirtag in Enzersdorf 
erfolgen.

Wie oben erwähnt werden wir auch 2026 wieder das Sommerkino veranstalten. Termin wird Freitag 24. 
und Samstag 25. Juli sein.

Dies ist nur ein kleiner Teil unserer Projekte. Es gibt noch eine Reihe von Ideen an denen wir arbeiten. Der 
Kultur- und Dorfverein (KDV) Enzersdorf an der Fischa ist seit 2024 als Verein zum Wohle der Bevölkerung 
und zur Förderung der Kultur und Lebensqualität in der Gemeinde tä�g. Falls Sie mehr an Informa�on oder 
Fragen haben, so schreiben Sie uns unter  Wir freuen uns über Ihr Interesse und den KDV-Enzersdorf@gmx.at.
Besuch unserer Veranstaltungen!

Der KDV möchte Ihnen jetzt noch eine ruhige Adventzeit, besinnliche Fes�age und alles Gute für 2026 
wünschen!
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Agenda 2025 – weitere Verbesserung der 
Radanbindungen
Unsere Gemeinde ist seit vielen Jahren Mitglied der 
Mobilitätsgemeinden in Niederösterreich. Mithilfe von 
Förderungen des Landes NÖ sind in den letzten Jahren viele neue Radwege entstanden bzw. 
verbessert worden. Die RadLand Arbeitsgruppe hat einen Prioritätenplan für den weiteren Ausbau 
bzw. die bessere Anbindung dieser Wege an die innerörtlichen Verbindungen entworfen. In den 
nächsten Jahren sollten diese Pläne umgesetzt werden (z.B. Querung B60 am südlichen Ortsende 
in Margarethen, Anbindung des Radweges von Fischamend kommend in Enzersdorf, etc.). Beim 
Neubau der Brücke über die B60 in der Fischamenderstraße in Enzersdorf ist deshalb bereits auf 
einen zukünftigen Radweg in diesem Bereich Rücksicht genommen worden.

„Sicher Bewegen“ in unserer Gemeinde 
Neben dem Radfahren ist es wichtig sich in unserer Gemeinde mit jeder Form der aktiven Mobilität 
(Scooter, Gehen, Laufen, etc.) fortbewegen zu können (egal ob Schulweg, Arbeitsweg, SICHER 
Einkaufen oder andere private Wege). Ich würde mich über weitere Anregungen zum Thema 
„Sicher Bewegen in unserer Gemeinde“ freuen.

Rudolf Puchinger, Mobilitätsgemeinderat 

Termine für Radveranstaltungen 2026:
9.5.2026: Radausfug des KDV (Kultur und Dorfverein-Enzersdorf), Kontakt: GR Rudolf Puchinger 
7.6.2026: Radausflug von „Was ist Los“ - Margarethen, Kontakt: GR Andreas Schopf    
Nähere Informationen zu den Radausflügen gibt es im nächsten Dorfblick. 

Radfahren im Winter (gilt auch für Scooter) - bitte beachten:
 Beleuchtung: funktionierende Vorder- und Rücklichter
 Reflektoren bzw. reflektierende Speichen – bei Bedarf reinigen
 Bei Dunkelheit reflektierendes bzw. helles Gewand verwenden – wichtig auch für Fußgeher 
 Die Reichweite von E-Bikes ist im Winter geringer als im Sommer 
 Anpassen der Geschwindigkeit bei Nässe, Vorsicht bei sehr kalten Temperaturen
 Bitte immer einen Helm verwenden (“Wer Hirn hat, schützt es“)
 Aufgrund der Grabungsarbeiten in Enzersdorf bitte erhöhte Vorsicht vor allem bei längs zur 

Fahrtrichtung verlaufenden Grabungen.   

Viel Vergnügen beim Radeln, Gehen und Laufen in Winter   

Wir sind mit dem Rad nach Güssing gefahren – ein kleiner Reisebericht
Wie schon im Vorjahr haben einige engagierte Radler aus unserer Gemeinde eine Mehrtagesfahrt 
durchgeführt. Ziel der heurigen Fahrt war Güssing im südlichen Burgenland. 10 Personen sind am 
29.Mai in Enzersdorf gestartet. Über Bad Erlach und die Bucklige Welt (mit Besuch der Burgruine 
Landsee) war Oberpullendorf Ziel des ersten Tages (110 km, 900 hm). 

Highlight des zweiten Tages war der Geschriebenstein (Top of 
Burgenland) und ein sehr langer Bereich an der österreichisch-
ungarischen Grenze (95 km, 1000 hm). 

Am 3.Tag stand eine Führung durch das Vogelschutzgebiet in Güssing 
(im Bereich der Fischteiche), ein Besuch der Burg Güssing und eine 
Uhudlerverkostung in Heiligenbrunn auf dem Programm (ca. 35 km).

Die Heimreise am letzten Tag ist für einige Teilnehmer mangels 
geeigneter öffentlicher Verbindungen mit dem Auto durchgeführt worden. Vier Personen sind mit 
dem Rad heimgefahren (zwei Teilnehmer sind an einem Tag heimgeradelt,  155 km, 1000 hm).
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Seit einigen Jahren läu� das Projekt Baumpatenscha�, das von GR Rudolf Puchinger in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde und den Dorferneuerungsvereinen gestartet wurde. Ziel des Projektes ist es engagierten 
Bewohnern die Möglichkeit zu bieten ihren persönlichen Baum im öffentlichen Raum zu pflanzen 
(Lebensbaum, Taufe, Hochzeit, Geburtstag, etc.).

Der für das Projekt zuständige GGR Chris�an Grubmüller würde sich über weitere Baumpaten freuen.

Wenn sie Interesse an der Übernahme einer Baumpatenscha� in unserer Gemeinde haben, dann sollten sie 
sich diesen Ar�kel durchlesen. Nähere Informa�on zu diesem Projekt gibt es auch auf dem Gemeindeamt 
bei Hr. Mar�n Habison.

Folgende Punkte sind für sie als Baumpate wissenswert:  
 Die Gemeinde stellt einen Platz für den Baum auf öffentlichem Grund zur Verfügung
 Der Pate hat einen Wunschstandort oder sucht sich einen von der Gemeinde vorgeschlagenen 

geeigneten Standort aus, die Gemeinde besorgt in Abs�mmung mit dem Paten den Baum (Größe, 
Baumart, etc.).

 Der Pate übernimmt die Kosten für die Anschaffung des Baumes (Preise je Sorte ab ca. 250-300€). 
 Die Gemeinde übernimmt die Kosten für das Pflanzen (Verankerung)
 Als bewusstseinsbildende Maßnahme kann die Pflege des Baumes vom Paten durchgeführt 

werden  
 Der Pate erhält eine Urkunde für eine Baumpatenscha�, die Patenscha� selbst wird auch auf 

dem Baum dokumen�ert und im Dor�lick veröffentlicht (falls gewünscht)
 Die Patenscha� selbst gilt für die kommenden 10 Jahre und kann von einer Privatperson aber 

auch von Firmen und Ins�tu�onen erlangt werden. Sie kann auch als Geschenk weitergegeben 
werden

 Die Bäume werden vorwiegend im Herbst gepflanzt
 Bei Obstbäumen hat der Pate kein verbrie�es Recht auf den Ertrag (Ernten ist natürlich erlaubt, 

wie bei allen Obstbäumen im Gemeindegebiet gehört das Obst aber „Allen“) 

Wir bedanken uns bei allen Baumpaten und bei allen Interessenten. 

 Projekt Baumpatenschaften
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 Todesfälle

„Wenn wir dort sind,
wo du jetzt bist,

werden wir uns fragen,
warum wir geweint haben.“

Helga Maria Vrablik, Margarethen am Moos 
Erika  Eicher, Enzersdorf an der Fischa 
Angela Thunshirn, Margarethen am Moos 
Zdenek Dite, Enzersdorf an der Fischa 
Gertrude Krendl, Margarethen am Moos 
Franz Hums, Margarethen am Moos 
Gisela Toifl-Tusch, Enzersdorf an der Fischa 
Hermann Kitzberger, Margarethen am Moos 
Werner  Potkovcik, Enzersdorf an der Fischa 
Erika Frauenberger, Enzersdorf an der Fischa 
Gerlinde Pratsch, Enzersdorf an der Fischa 
Maria-Anna Janisch, Enzersdorf an der Fischa 
Petrus Etmar, Margarethen am Moos 
Lucjan Naskret, Enzersdorf an der Fischa 
Mar�n Brunner, Margarethen am Moos 
Ernes�ne Horak, Enzersdorf an der Fischa 
Alfred Horak, Enzersdorf an der Fischa 

Gerda Fischer, Enzersdorf an der Fischa 
Helga Christ, Enzersdorf an der Fischa 
Walter Jüly, Margarethen am Moos 
Johanna Franziska Buchinger, Enzersdorf an der Fischa 
Walter Kurzmann, Enzersdorf an der Fischa 
Leopoldine Ki�elberger, Enzersdorf an der Fischa 
Angelika  Eder, Margarethen am Moos 
Anto Maric, Enzersdorf an der Fischa 
Maria  Niggl, Enzersdorf an der Fischa 
Friedrich Bruckmoser, Margarethen am Moos 
Ernes�ne Schneider, Enzersdorf an der Fischa 
Hermine Linzmayer, Margarethen am Moos 
Chris�na Willig, Enzersdorf an der Fischa 
Johann Rumpold, Margarethen am Moos 
Josef Schwarz, Margarethen am Moos 
Julia Feyrer, Enzersdorf an der Fischa 
Helmut Jungwirth, Margarethen am Moos 
Johann Fent, Enzersdorf an der Fischa 
Josef Amo, Enzersdorf an der Fischa 
Leopoldine Körbler, Margarethen am Moos 
Margarete Leitner, Margarethen am Moos 
Johann Kiss, Margarethen am Moos 
Ludwig Cecatko, Enzersdorf an der Fischa 
Hermann Janisch, Enzersdorf an der Fischa 
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 Neue Erdenbürger in Enzersdorf und Margarethen

Ein bisschen Mama, 

ein bisschen Papa 

und ganz viel Wunder! 

Das ist das Rezept des Universums, 

aus dem ein kleiner Stern wie Du geboren wird. 

Alles Liebe zur Geburt!

Lena Maderner, Enzersdorf an der Fischa 
Ledri Beg Gacaferi, Margarethen am Moos 
Matvej Mućilović, Margarethen am Moos 
Maja Maćinković, Margarethen am Moos 
Josefine Romy Puchinger, Enzersdorf an der Fischa 
Johannes Wolf, Enzersdorf an der Fischa 
Madleen Monika Gisela Hart,  Margarethen am Moos 
Diana Pessl-Trinko, Margarethen am Moos 
Meyra Lydia Schwarzmann, Enzersdorf an der Fischa 
Ella Vass, Margarethen am Moos 
Muhammad Lukman Kashif, Enzersdorf an der Fischa 
Anaya Šútor, Enzersdorf an der Fischa 
Yusuf Bulut, Enzersdorf an der Fischa 
Leon Wilhelm Kazda, Margarethen am Moos 

Lena Palmanshofer, Enzersdorf an der Fischa 
Andreas Mario Kohl, Margarethen am Moos 
Samuel-Isaac Sabău, Margarethen am Moos 
Amar A�k, Enzersdorf an der Fischa 
Isaak Andreas Rinaldi, Margarethen am Moos 
Una Vasić, Margarethen am Moos 
Jakob Wödl, Enzersdorf an der Fischa 
Andrej Kerćulj, Margarethen am Moos 
Johannes Toifl-Tusch, Enzersdorf an der Fischa 
Liliána Misch, Margarethen am Moos 
Klára Želinská, Margarethen am Moos 
Luka Olinic, Margarethen am Moos 
Mihra Nuriye Karabulut, Margarethen am Moos 
Eliana Marinković, Margarethen am Moos 
Alexander Leon Grill, Margarethen am Moos 
Danilo Blagojević, Margarethen am Moos 
Ylvi Herglotz, Margarethen am Moos 
Mahi Nakra, Margarethen am Moos 
Michael Lichka, Enzersdorf an der Fischa 
Lio Dominic Sklensky, Margarethen am Moos 
Phoebe Schrödl, Margarethen am Moos 
Antonio Popić, Enzersdorf an der Fischa 
Ela Helin Mecit, Margarethen am Moos 
Iliyas Pepić, Enzersdorf an der Fischa 
Sophia Rosa Neuhol, Margarethen am Moos 
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Ärztewochenenddienst

FISCHAMEND – KLEINNEUSIEDL – ENZERSDORF – SCHWADORF

22.11./23.11.2025  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540

29.11./30.11.2025  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063

07.12./08.12.2025  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063

13.12./14.12.2025  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386

20.12./21.12.2025  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540

26.12.2025   MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540

DANESH Dr. Ramin: 2401 Fischamend, Schulgasse 6, 02232/76 386

MORITZ Dr. Anton: 2401 Fischamend, Wienerstraße 8, 02232/76540

PARIZEK Dr. Peter, 2433 Margarethen/Moos, Wiener Straße 9, 02230/290 63

Ärztewochenenddienst

MARGARETHEN–MANNERSDORF-SOMMEREIN–TRAUTMANNSDORF–REISENBERG

22.11.2025   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640

23.11.2025   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393

29.11./30.11.2025  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063

06.12./07.12.2025  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063

13.12./14.12.2025  EGGER Dr. Andreas  Seibersdorf  02255/6415

20.12.2025   SKODLER Dr. Elisabeth  Mannersdorf  02168/62324

21.12.2025   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200

24.12.2025   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393

25.12.2025   SKODLER Dr. Elisabeth  Mannersdorf  02168/62324

27.12.2025   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf  02169/27640

28.12.2025   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200

31.12.2025   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393

KREIMEL Dr. Elisabeth, 2453 Sommerein, Wolfsbrunn 5, 02168/633 93

HUBER Dr. Gerhard, 2451 Au/Leithaberge, Hoferstraße 18, 02168/82 00 

PARIZEK Dr. Peter, 2433 Margarethen/Moos, Wiener Straße 9, 02230/290 63

SKODLER Drs. OG Gruppenpaxis, 2452 Mannersdorf, Hauptstraße 33, 02168/62324

BROCK Dr. Norbert, 2434 Götzendorf an der Leitha, Fasangasse 2, 02169/27640

EGGER Dr. Andreas, 2444 Seibersdorf, Gärtnerei 11, 02255/6415
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im Kreise Ihrer Familie und 

alles Gute für das Jahr 2026

wünschen Ihnen

die Mitglieder des Gemeinderates

der Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa


